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Auflagen -  Das Modulhandbuch ist zu überarbeiten und 

einzureichen. Die Modulbeschreibungen sind hinsichtlich der 
Inhalte und Qualifikationsziele bzw. der vermittelten 
Kompetenzen - unter Berücksichtigung der von der 
Hochschule genannten Schwerpunkte - zu konkretisieren. 
Die Übereinstimmung der Prüfungsarten mit den 
Modulinhalten und -zielen ist kompatibel zu gestalten. 
-  In der Studienordnung und im Modulhandbuch sind die 
Wahlmodule eindeutig als solche zu kennzeichnen. Die 
überarbeitete Studienordnung und das überarbeitete 
Modulhandbuch sind einzureichen. 
 
Ein Teil der Auflagen wurde in der Sitzung der 
Akkreditierungskommission vom 21.09.2010 als erfüllt 
bewertet. 

Profil des Studiengangs Der Bachelor-Studiengang “Soziale Arbeit” an der 
Evangelischen Fachhochschule Berlin (EFB) ist als Vollzeit-
Studiengang konzipiert, der 210 Credits nach ECTS 
(European Credit Transfer System) und eine 
Regelstudienzeit von sieben Semestern  umfasst. Als 
Abschlussgrad wird bei Erfolg der “Bachelor of Arts” 
vergeben. 
 
Der Studiengang hat zum Wintersemester 2009/2010 
erstmals begonnen, wobei 231 Studienplätze jedes Jahr zur 
Verfügung stehen; zum Wintersemester 2009/2010 wurden 
99 Studienplätze vergeben, im Sommersemester 2010 
werden 132 Studienplätze vergeben. Der Beginn des 
Studiengangs ist jeweils zum Sommer- und Wintersemester 
möglich.  
 
Ziel des neu entwickelten Bachelor-Studiengangs ist es, auf 
der Grundlage einer wissenschaftlichen Vorgehensweise 
theoretische und praktische Kompetenzen zu vermitteln, die 
zu selbständigem beruflichen Handeln in den verschiedenen 
Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit befähigen 
(generalistisches Studium). 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen für eine 



Zulassung die Hochschulreife nachweisen. 
 
Im Studiengang werden inklusive Bachelor-Modul 20 
Pflichtmodule und zwei Wahlpflichtmodule angeboten. Im 4. 
Semester findet ein Praktikum im Umfang von 20 Wochen 
statt. Die Studierenden werden auf das Praktikum 
vorbereitet und im Rahmen von praxisbegleitenden 
Seminaren, Vorlesungen von Lehrenden der Hochschule 
und Ausbildungssupervisionen begleitet. Nach dem 
Praxissemester erfolgt die Vertiefung von angebotenen 
Spezialisierungen in der Sozialen Arbeit. Die Projekttage (5. 
und 6. Semester) mit einem Gesamt-Workload von 600 
Stunden spielen eine herausragende Rolle. Sie zielen darauf 
ab, den Studierenden die ganzheitliche, interdisziplinäre und 
gesellschaftspolitische Dimension der sozialen Arbeit durch 
konkrete Projekte nahe zu bringen und eine Verknüpfung 
von Theorie und Praxis zu gewährleisten. 
 
Studiengebühren werden an der EFB nicht erhoben. An 
Kosten entstehen pro Semester ein Sachkostenbeitrag für 
Einschreibung und Rückmeldung im Umfang von derzeit 100 
Euro, Kosten für ein Semesterticket der Berliner Verkehrs-
betriebe (158,50 Euro) und der Semesterbeitrag zur 
Studierendenschaft (6 Euro). 

Zusammenfassende 
Bewertung durch die Agentur 

Die Kommission der AHPGS kam aufgrund der Prüfung der 
Antragsunterlagen und einer Vor-Ort-Begutachtung zu 
einem positiven Akkreditierungsvotum (mit Auflage/n). 
 
Begrüßt wird von den Gutachterinnen und Gutachtern, dass 
sich die Studierenden im Studium mit den Werten und 
Perspektiven der christlichen, insbesondere evangelischen 
Tradition kritisch auseinander setzen und diese im Kontext 
der jeweiligen Berufsfelder reflektieren. 
 
Besonderen Wert legt die Hochschule im Bachelor-
Studiengang “Soziale Arbeit” auf den Wissenstransfer, der 
zur Lösung von konkreten Problemen der Praxis beitragen 
soll. Dies wird von der Gutachtergruppe positiv 
hervorgehoben. 
 
Die Gutachterinnen und Gutachter raten, ein 
Evaluationsverfahren zu etablieren, das die gesamten 
Module evaluiert und nicht die einzelnen 
Lehrveranstaltungen; zudem soll die Überprüfung des 
Erreichens der Modulziele ins Visier genommen werden. 
Darüber hinaus sollte der Bereich der Interkulturalität 
deutlicher und präziser herausgestellt werden, dies wird mit 
Blick auf den hohen Anteil an Berlinern, die mit 
verschiedenen kulturellen Gebräuchen aufwachsen, 
gewünscht. 

Web-Seite http://www.evfh-berlin.de/evfh-berlin/html/sl/sg-
soziale_arbeit/sl-sg-ba_soziale_arbeit.asp 

Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im 
Hochschulkompass der HRK. 

 


